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Tierhaltungsverordnung—was ist neu? 

Die S h e pu kte de  ü e  z ei Jah e 
a daue de  Diskussio e  zu  The-

a Tie haltu g u d Tie s hutz a e  
das Ve ot de  A i dehaltu g so ie 
Ei g ife ei Nutzie e  oh e Na kose 
u d S h e zauss haltu g. Diskussio-

e  zu de  The e  Tie s hutz u d 
Tie ohl si d i  de  e ga ge e  
Mo ate  eu opa eit e t a t. Was 

i ht zuletzt du h zahl ei he eue 
Tie ohli iiai e  e ke a  ist.   

Ei  i hige  S h it fü  die öste ei-
his he  )iege halte  a  die A -

s h ä hu g des ishe  gelte de  
E tho u gs e otes ei )iege . Die 
)e stö u g de  Ho a lage ei Kitze  

is zu ei e  Alte  o  ie  Wo he  ist 
i  spezialisie te  Mil hziege et ie-

e  iede  e lau t. Vo aussetzu g ist, 
dass die E tho u g o  ei e  Tie -
a zt it i ksa e  Betäu u g so ie 
postope ai e  S h e zauss haltu g 
du hgefüh t i d. Ei e Ve s hä fu g 
de  Regelu ge  gi t es dagege  i  
Platz eda f fü  )iege . Das Kupie e  
des S h a zes ei Lä e  ist du h 
ei e sa hku dige Pe so  = Tie halte  

z . du h ei e  Tie a zt du hzufüh-
e . Die postope ai e S h e z e-

ha dlu g ist hie ei e pli hte d.   

Die Lä e  dü fe  zu  )eitpu kt des 
Kupie e s i ht älte  als sie e  Tage 
sei . )usätzli h ist ei  Ge ät zu e -

e de , das s ha f s h eidet u d 
glei hzeiig e ödet. Es da f a i al 
ei  D itel des S h a zes, ei et ie -
li he  Not e digkeit, die du h ei e  
Tie a zt estäigt i d, ei ei li he  
Lä e  zu  )u ht hö hste s die 
Hälte des S h a zes e fe t e de . 

Die Kast aio  da f u  du h ei e  
Tie a zt z . du h ei e  ge e li-
he  Viehs h eide  e folge . Hie ei 

gilt, e e so ie ei  Kupie e  des 
S h a zes, ei e Ve pli htu g zu  
postope ai e  S h e z eha dlu g. 

Diese Regelu ge  t ete  a  Okto e  
 i  K at. Die Ä de u ge  i  Be-

ei h )iege haltu g üsse  a  . Jä -
e   ei gehalte  e de . 

Fü  ge aue e I fo aio e , A ga e  
zu  Platz eda f fü  S hafe u d )iege  
ist die Ä de u g de  . Tie haltu gs-
e o d u g u te  htps://

. is. ka.g .at/Doku e te/
Bg lAuth/BGBLA_ _II_ /
BGBLA_ _II_ .pdf ei seh a . 

1 

https://www.ris.bka.gv.at/Dokumente/BgblAuth/BGBLA_2017_II_151/BGBLA_2017_II_151.pdf
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Masterplan für den ländlichen Raum 

Die P o le e A a de u g o  
Pe so e  a e  au h o  Fi e  u d 
so it A eitsplätze  si d du haus 
kei e eue  i  lä dli he  Ge iete . 
Neu ist jedo h de  Maste pla  fü  
de  lä dli he  Rau , de  P o le e 
diese  A t aufg eit u d Lösu gsa -
sätze ietet. Diese I iiai e o  
Bu des i iste  A d ä Rupp e hte  

u de i  ei e  feie li he  Rah e  
a  . Juli o  eh  al .  A e-
se de  p äse ie t. 
„)uku tspe speki e  fü  de  lä d-
li he  Rau  s hafe “ ist das e klä -

te )iel des Maste pla s, de  u  
kei esfalls i  ei e  S hu lade e -
s h i de  soll, ie Mi iste  Rupp-
e hte  eteue t.  

Ko k et eha delt de  Maste pla  
 Ha dlu gsfelde , de e  Ba d-
eite o  Digitalisie u g ü e  E e -

gie e de u d Ki de et euu g is 
hi  zu  Gesu dheits e ei h ei ht. 
Mit eh  als .  Beteiligte  gilt 
die I iiai e als ishe  g ößte  Bü -
ge eteiligu gs-P ozess i  lä dli-
he  Rau .  

Aufs h u g fü  de  lä dli he  Rau  e sp i ht de  
Maste pla  

Bu des i iste  Rupp e hte  p äse ie t die Vo teile 
des lä dli he  Rau s 

Die P odukio  la d i ts hatli he  E -
zeug isse e fäh t seit ge au e  )eit ei e 
zu eh e de Bü ok aisie u g. Au h o  
de  S haf– u d )iege haltu g  a ht 
diese E t i klu g i ht halt.  

Aus diese  G u d si d  ko ekte u d 
aktuelle Aufzei h u ge  ü e  de  eige-

e  Bet ie  zu füh e  u  i ht zuletzt 
a  Tag ei e  Bet ie sko t olle sp i h-

ö tli h du h die Fi ge  zu s haue .  

U  die La d i te/i e  ei diese  Auf-
ga e est ögli h zu u te stütze , u de 
o  Öste ei his he  Bu des e a d fü  

S hafe u d )iege  das He de a age-
e tp og a  sz-o li e e t i kelt.  

Ni ht u  zu  Füh u g des Besta ds egis-
te s ka  sz-o li e ei gesetzt e de , 
die Fu kio e  des P og a es ei he  

eit ü e  das Ge e ie e  ei e  Tie liste 
hi aus. So kö e  et a A la u ge  
a gelegt u d zeitglei h ei  VIS ge el-
det, Oh a ke  estellt, Widde  auf Ve -

a dts hat it de  He de getestet u d 
alle I fo aio e  aus de  Leistu gsko -
t olle a ge ufe  e de . Natü li h kö -

e  Beo a htu ge  zu jede  Tie  e -
fasst e de  u d A eitsk eis et ie e  
die t sz-o li e zu  E fassu g alle  ele-
a te  Date  zu  et ie s i ts hatli-
he  Aus e tu g.  

sz-o li e i d stä dig e esse t, u  das   
He de a age e t auf Öste ei hs 
S haf– u d )iege et ie e  zu e es-
se  u d die ha t a eite de  S haf– 
u d )iege aue /i e  i  diese  Be-
ei h zu e tlaste . 

sz-online: 
Das Herdenmanagementprogramm für Schaf– 
und Ziegenbetriebe in Österreich 

sz-o li e ist koste los a e  kei esfalls u so st! 

.sz-o li e.at 

©BMLFUW 

©BMLFUW 
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Zuchtwertschätzung — 

seit Juni wöchentliche Berechnung 

Du h de  Vo sta d des ÖBS) u -
de ei e ko i uie li he Du hfüh-
u g de  )u ht e ts hätzu g e-

s hlosse . Was edeutet das i  de  
P a is? 

Die )u ht e te de  öste ei hi-
s he  )u hts hafe u d )u htziege  

e de  jede  Die stag eu e e h-
et. Die )u ht e ts hätzu g i d 

du h die Fi a )u htdata u ge-
setzt, diese hat ei e  Auto ais-

us e t i kelt, sodass die Ü e -
ah e de  e fo de li he  Date  

so ie die Be e h u g de  )u ht-
e te oh e hä dis hes Auslöse  

o  State  geht. Beso de s i  Be-
ei h de  Fleis hleistu gsp üfu g ist 

ei e ko i uie li he )u ht e t-
s hätzu g esse iell, da de  P übe-
i ht so it i e  aktuell de  

)u ht e t des gep üte  Tie es 
aus eist. Dadu h kö e  La d i -
te aus diese  P übe i ht u fas-
se de I fo aio e  zu  G u dlage 
de  Selekio se ts heidu g ge i -

e . Au h fü  Mil hs hafe u d 
Mil hziege  ietet die ko i uie li-
he )u ht e ts hätzu g de  o e  
es h ie e e  Vo teil, dass zu ei-
e  f ühe e  )eitpu kt )u ht e -

te o liege . 

I  )uge ei es )u ht e ts hätzlaufs 
e de  die )u ht e te alle  Tie e 
eu e e h et. Dadu h p oiie e  

alle Rasse  o  de  ö he tli h 
du hgefüh te  )u ht e ts hät-
zu g, de  so ald die ot e dige 
Si he heit de  ges hätzte  )u ht-

e te e ei ht ist, e de  diese 
ausge iese  u d si d so it fü  de  
La d i t auf P übe i hte , i  Ve -
steige u gskataloge  so ie au h 
i  He de a age e tp og a  
sz-o li e si ht a . )u ei e  Steige-
u g de  Si he heit ka  es ko -

e , e  Eige leistu ge  ei es 
Tie es, ie z.B. ei e eite e A la -

u g, o ha de  ist ode  Date  
o  e a dte  Tie e  e gä zt 
u de .  

Die ko i uie li he )u ht e ts hät-
zu g ietet so it g oße Cha e  
fü  )u ht et ie e, da Selekio s-
e ts heidu ge  auf Basis o  
)u ht e te  f ühzeiig get ofe  

e de  kö e . Die )u ht e te 
si d ei  i higes We kzeug u  die 
)uku t de  öste ei his he  S haf- 
u d )iege zu ht i  gezielte Bah e  
zu le ke , hi  zu leistu gssta ke , 
la gle ige  u d gesu de  )u hie-
e . 
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Weitere I for aio e  zur )u ht erts hätzu g i de  si h i   

)ü hterha d u h erhältli h ei Ihre  La des er a d . 
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Ei  Fa ilie fest für Ei hei is he u d 
Gäste it iele  Höhepu kte : Ru d 

.  Gäste er ra hte  a  So tag, 
de  . Juli, ei e  erle isrei he  Tag 

ei  . Steiris he  Al la fest u d 
are  egeistert, als S häfer Fra z Se k-

le er it sei e  Hütehu d „Fl “ u d der 
 Stü k u fasse de  Al lä er-

Herde a  Festgelä de ei traf. 
 

Bei freie  Ei trit sta tete das Ju iläu s-

P og a  e eits a  f ühe  Vo itag 
it ei e  öku e is he  Wo tgotes-

die st, de  si h die oizielle E öf u g 
des . Stei is he  Al la festes a -
s hloss. Da a h spielte die Ma kt usik-
kapelle Haus i  E stal zu ei e  zü ti-
ge  F ühs hoppe  auf. Gege  Mitag 
t ie  S häfe  F a z Se kle e  ge ei sa  

it sei e  Hütehu d „Fl “ die S hahe -
de di ekt zu  Festgelä de. Fü  die usi-
kalis he U ah u g so gte  die 
„S hofei htkoglpos ha“ aus Wö s ha h.  

Die Höhepu kte:  

S häfer Fra z Se kle er zog it sei er 
S haherde i s Festareal a  Fuße des 
Hauser Kai li g ei . Alle Gäste e f eute  
si h des s hö e  A li kes, als S häfe  
F a z it sei e  Hütehu d „Fl “ u d 
sei e  g oße  S hahe de, iel Ruhe, Ge-
duld u d Lie e zu de  S hafe  ausst ah-
le d, o  de  Höhe  des Hause  Kai li g 
ü e  de  )ielha g de  FIS-A fah t tal-

ä ts zog. Die u d .  Gäste – es a-
e  au h iele So e tou iste  it da-
ei – a e  egeiste t u d st ahle de 

Ki de auge  e folgte  das Spektakel. 

S häfe  F a z hütet it U te stützu g 
sei e  P akika i  Ma ga etha P o ok 
ü e   S hafe u d Lä e  ho h o e  
auf de  Hause  Kai li g. Do t plege  
u d e eide  die „Paa hufe “ o  Ju i 

is Septe e  die Al e  u d Skipiste  
u d helfe  it, dass diese i ht e il-
de . Dazu A thu  Mose , Ges hätsfüh-
e  o  Hause  Kai li g: „Die S hafe ple-

ge  u se e Piste  ökologis h u d iete  
de  So e -Gast a  Hause  Kai li g 
zude  ei  eso de es E le is“! 

Do h i ht u  de  Ei zug des S häfe s, 
so de  au h die g oße Fe dt-

Traktore ausstellu g i klusi e de  
stä kste  Sta da dt akto  de  Welt – 
Fe dt  Va io – egeiste te  die klei-

e  u d g oße  Besu he .  

U   Uh  fa d da  das heue  e st als 
ausget age e Hause  Kai li g S haf-
Re e  stat. Da ei sta tete   S hafe 
i  fü f G uppe  i  ei e  eige e ,  
Mete  la ge , Pa ou s. Die je eilige  
G uppe siege  ualiizie te  si h da  
fü  das Fi ale. Besu he  ko te  e eits 
i  Vo feld auf das Siege -S haf setze  
u d e t olle P eise ge i e  - die E lö-
se de  Wetei sätze u de  fü  ei e  
gute  ) e k gespe det. 

Mehr I for aio e  zu  Al la -

Projekt a  Hauser Kai li g u ter: 
htps://goo.gl/uMsL D  

News aus den Bundesländern— 
Steiermark: Festtagsstimmung beim  

Jubiläums-Almlammfest 

De  Ei zug des S häfe s F a z Se kleh e  it sei e  
S hahe de a  de  Höhepu kt des Tages 

Ve öh t u de  die Gäste it 
Köstli hkeite  u d u s E stal-La   

Foto hi te  .l. . .: Bü ge eiste  Ge ha d S hüte , Rau e g-

Gu pe stei  HR Mag. D . A to  Hausleit e , Ges hätsfüh e  des 
Stei is he  S haf- & )iege zu ht e a des Siegf ied Ill a e , 
Ka e o a  Pete  Ket e , Tou is us e a dso a  F a z Fels e ; 

Foto o e .l. . .: P äside t de  Stei is he  La d i ts hatska e  F a z 
Tits he a he , S haf il hp i zessi  Ca i a S hafe , Wollkö igi  A d ea 
Neuhold, La des at Joha  Seii ge , S häfe  F a z Se kle e , S häfe -

P akika i  Ma ga etha P o ok, ÖR Walte  S h iedhofe , Hause  
Kai li g Ges hätsfüh e  A thu  Mose   
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©Hause  Kai li g 

©F itz Bau a  

©F itz Bau a  
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News aus den Bundesländern— 
NÖ: 4-tägige Fachexkursion 2017 jetzt 

anmelden! 

Die heurige ehrtägige Fa he kursio  
i det o  . is . Okto er  stat, 
u d führt a h Nord-Deuts hla d. Da ei 
er artet Sie ei  ge is htes Progra , 

ei de  or alle  fa hli h, a er au h 
i teressa te Besi higu ge  orga isiert 

erde . 
 

Gepla te Progra pu kte: 

 

Bite u gehe de A eldu g da it die 
S haf- u. )iege esi higu gs etrie e 

auf die  

Teil eh er-I teresse  a gepasst er-
de  kö e . 

Leistu ge : 

  Nä higu ge  i  seh  gute  Hotels 

 Hal pe sio  F ühstü ks ufet u d 
A e desse  

 Fa hp og a  – Besi higu g o  
la d i ts hatli he  Bet ie e  

 Stadt esi higu ge  

 Ei t ite 

De  P eis fü  die E ku sio  et ägt a.       
€ ,- u gefö de t ei haltet )i e  

it F ühstü k, Busfah t,  Ei t ite, 
Stadfüh u g .  

)usiegs ögli hkeite  e tla g de  A : 
Alla d, St. Pölte , Melk, Y s, A stete  

Mi desteil eh e zahl:  Pe so e  

Da ei e eh tägige E ku sio  ei e  e o -
e  A eitsauf a d da stellt u d die 

Hotels jetzt ge u ht e de  üsse , 
e su he  i  I te esse te  u   

u gehe de A eldu g i  Ver a ds-

üro u ter:    ! 
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. .  Bet ie s esu he i   

Thü i ge  

Ü e a htu g i  Celle 

. .  Weite fah t Ri htu g Ha -
u g  

Vo itags Bet ie s esi h-
igu g  

Na h itags Stadt Hafe  
Ru dfah t z . zu  f eie  
Ve fügu g  

Ü e a htu g i  Ha u g 

. .  Besi higu g o  Bet ie e  
i  S hles ig Holstei  

Ü e a htu g i  Hildes-
hei  südli h o  Ha o e  

. .  Bet ie s esi higu ge  
u d Hei fah t 
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Kommentar 
von Matthias Pleschberger 

Weiterentwicklung beim österreichweiten 
Biolämmerprojekt  

Mit der U stellu g des größte  Biolä erprojekts Österrei hs 
o  Vertrie  ga zer S hla htkörper auf zerlegte Ware, erfolgt 

ei e iefgreife de, a er ha e rei he Adapieru g. 

I  eh e e  Welle  i d die de zeiige G o ze legu g i  de  
festgelegte  Loh s hla ht et ie e  de  Öst. S haf- u d 
)iege ö se eGe  ei gestellt u d die Ka kasse  ia hä ge de  
Logisiks ste  i  zugeteilte spezialisie te )e lege et ie e 
zugestellt. Diese ea eite  die Ka kasse  a h z ei 
S h ifo e , die si h je a h P äse taio sfo , ä li h i  de  
Bedie u gstheke z . i  de  Sel st edie u gstheke, 

u te s heide .  

Die Vo teile des S ste s liege  ei e seits i  de  Glei h äßigkeit 
de  )u i htu g u d a de e seits i  ei e  eue , de  
Ku de edü f isse  a gepasste , P äse taio sfo . 

Fü  die liefe de  La d i te ä de t si h de  ishe ige A lauf u  
ge i gfügig. Ei zig die U stellu g auf AMA )u i ht o  oh e 
Kopf u d I e eie , it Nie e  u d Nie e fet  i d ei e 
A passu g i  P oduze te p eis zu  Folge ha e .  

No h eh  als ishe  i d du h die )e legu g jedo h das 
Auge e k auf ei e gute Qualität gelegt e de . Die Fleis hklasse 
O u de aus de  P ojektspeziikaio  gest i he  d.h. zukü tig 

e de  u  eh  Ka kasse  de  Qualitätsklasse  E, U, R, de  
Fetklasse ,  u d ei e  Ge i hts a d  – 24 kg fü  das P ojekt 
zugelasse . Die Alte sg e ze o   Mo ate  gilt  sel st e stä dli h 

eite hi .  

Muslimisches Opferfest – Was muss ich beachten? 

) is he  Do erstag, . August 7 u d So tag, . Septe -
er 7 i det das heurige usli is he Opferfest Kur a  Bayra-
i z . Aid ul Adha  stat. U  S h ierigkeite  orzu euge  üs-

se  ei ige Pu kte ea htet erde . 

Bei  Verkauf als „A ga e a  de  E d er rau her zur soforige  

S hla htu g“…. 

… e de  die Tie e auss hließli h le e d a  de  E d e au he  
e kaut 

…ist de  Käufe  fü  die o d u gsge äße S hla htu g u d E tso -
gu g de  S hla hta fälle e a t o tli h 

…ist ei ei e  S hla htu g a  la d i ts hatli he  Bet ie  au h 
de  Bet ie si ha e  fü  ei e ie s hutzko fo e U setzu g 

it e a t o tli h 

…si d die Tie e o d u gsge äß ge . Tie ke zei h u gs e o d-
u g zu ke zei h e  

…ist de  Vieh e keh ss hei  ollstä dig auszufülle  A htu g: o  
Käufe  zu  e . späte e  Ide iikaio  Autoke zei he  z .  
Aus eis u e  a  VVS a zufüh e  

…ist a  Vieh e keh ss hei  „A ga e a  de  E d e au he “ zu 
e e ke  

…hat au h de  Ve käufe  ei e  o d u gsge äße  Tie t a spo t 
si he zustelle  T a spo t itel  

 

Hi tergru di fo: 

Ge äß Tie s hutzgesetz §  dü fe  ituelle S hla htu ge  oh e 
o ausgehe de Betäu u g de  S hla hie e u  o ge o e  
e de , e  dies auf G u d z i ge de  eligiöse  Ge ote ode  

Ve ote ei e  gesetzli h a e ka te  Religio sge ei s hat ot-
e dig ist u d die Behö de ei e Be illigu g zu  S hla htu g oh e 

Betäu u g e teilt hat.  

Rituelle S hla htu ge  si d erlau t e : 

. die S hla htu ge  o  Pe so e  o ge o e  e de , die 
ü e  die ot e dige  Ke t isse u d Fähigkeite  e füge , 

. die ituelle  S hla htu ge  auss hließli h i  A ese heit ei es 
it de  S hla hie - u d Fleis hu te su hu g eaut agte  

Tie a ztes e folge , 

. Ei i htu ge  o ha de  si d, die ge äh leiste , dass die fü  
die ituelle S hla htu g o gesehe e  Tie e so as h ie ög-
li h i  ei e fü  die S hla htu g ot e dige Posiio  ge a ht 

e de  kö e , 

. die S hla htu g so e folgt, dass die g oße  Blutgefäße i  Hals-
e ei h it ei e  S h it e öf et e de , 

. die Tie e u itel a  a h de  E öf e  de  Blutgefäße i ksa  
etäu t e de , 

. sofo t a h de  S h it die Betäu u g i ksa  i d u d 

. die zu  ituelle  S hla htu g esi te  Tie e e st da  i  die 
dafü  o gesehe e Posiio  ge a ht e de , e  de  Betäu-

e  zu  Vo ah e de  Betäu u g e eit ist. 
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Veranstaltungen Sept.-Dez. 

Was? Wann? Wo? 

Salzburg 

Hofest Betrieb Wasenegger . . Hallwang 

Widderpräsentation . . Maishofen 

Bauernmarktfest mit Schaf– und 
Ziegenpräsentation 

. . Krimml 

Versteigerung . . Maishofen 

AK-Exkursion  .- . . Bayern 

Tirol 

 Jahre Axams 7. . Axams 

Gebietsausstellung Schafe Sölden . . Sölden 

7  Jahre Längenfeld II . . Längenfeld 

Kitzausstellung . . Telfs 

 Jahre Braunes Bergschaf mit 
Bundeskilbernschau 

. . Arzl 

Gebirgsziegenausstellung . . Zams 

Zuchtschaf-Versteigerung . . Lienz 

 Jahre Steinschafe . . Hart 

Gebietsausstellung . . Arzl 

Versteigerung Bergschafe 7. . Imst 

Versteigerung Schafe alle Rassen . . Rotholz 

Versteigerung Bergschafe . . Imst 

Kärnten 

1sterreichweite Körung/
Versteigerung Krainer Steinschaf 

. . St. Donat 

1sterreichweite Körung/
Versteigerung Kärntner Brillenschaf 

. . St. Donat 
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Was? Wann? Wo? 

Steiermark 

Zuchtschafversteigerung mit Tag der 
Schahaltung 

. . Traboch 

Burgenland 

Messe Inform .- . . Oberwart 

Oberösterreich 

Rieder Messe . .- . . Ried im Innkreis 

Schärdinger Schaf– und Ziegenfest . . Schärding 

Versteigerung . . Wels 

Landeswidder– und Schafschau . . LFS Schlierbach 

Niederösterreich 

-tägige Fachexkursion 7  .- . . Nord-Deutschland 

Einstieg in die Ziegenhaltung . . 
GH Waldhauser, Mat-
zendorf-Hölles 

Bewertung m. anschließendem Frei-
handverkauf  

. . Berglandhalle 

Einstieg in die Schahaltung . . Schliefauhof, Randegg 

Einstieg in die Ziegenhaltung . . 
GH Schaider, Zelking-

Matzleinsdorf 

Alternative Behandlungsmethoden 
für Schafe u. Ziegen: Grundlagen der 
Homöopathie  

7. . 
Hotel Seeland, St. Pöl-
ten 

Einstieg in die Schahaltung  . . 
Bildungswerkstatt Mold, 
Horn 
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Österreichischer  
Bundesverband für 
Schafe und Ziegen 

 

Dresdner Straße 89/19 

1200 Wien 

Tel.: 01-334 17 21 40 

Mobil: 0676-7360 31 

Fax: 01-334 17 13 

E-Mail: office@oebsz.at 
http://www.oebsz.at 
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